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OSTMITTELEUROPA galt lange Zeit als klas-
sische Region der Auswanderung und Zwangs-
migration. Weniger bekannt ist, dass die Länder 
dieses Teils Europas auch immer wieder Ziel von 
Migrationsbewegungen waren, die – ob politisch, 
ökonomisch oder kriegsbedingt motiviert – bis 
heute die Entwicklung dieser Staaten prägten. Die 
 Tagung versucht daher, für das 20. Jahrhundert 
einen neuen Blick auf Ostmitteleuropa zu entwi-
ckeln. Sie fragt nach Motivationen und sozialen 
Strategien von Migrantinnen und Migranten ebenso 
wie nach der Reaktion der Entscheidungsträger 
und Zielgesellscha� en. Thematisiert werden auch 
Migrationspolitiken und -ideologien und der be-
hördliche Umgang mit Ein- und Rückwanderern 
sowie mit Flüchtlingen, desgleichen die vielfältigen 
Formen der Erinnerung an Migration, auch über 
Generationen- und Geschlechtergrenzen hinweg, 
in individuellen wie familiären Erinnerungskulturen 
und staatlichen Geschichtspolitiken.
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für historische Ostmitteleuropaforschung

-
Institut der Leibniz-Gemeinschaft

11. Juli 2014, Berlin

Tagung 

des Geisteswissenschaft lichen Zentrums  
Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas 
Leipzig (GWZO) an der Universität Leipzig 

und des Herder-Instituts für historische 
Ostmitteleuropa forschung – Institut der 
 Leibniz-Gemeinschaft  Marburg 

in Verbindung mit dem Collegium Hungaricum 
Berlin und der Deutschen Gesellschaft  für Ost-
europakunde (DGO)
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12.00–12.30 Uhr 

Diskussion

12.30–13.30 Uhr 

Mittagsbu� et

13.30–14.30 Uhr

Moderation: Claudia Kraft  (Siegen)

Xosé Núñez Seixas (München): 
Die spanische politische Emigration in Ostmitteleuropa 
seit 1945

Kornélia Papp (Potsdam): 
Remigranten aus der Sowjetunion nach Ungarn und in 
die SBZ nach 1945

14.30–15.00 Uhr 

Diskussion

15.00–15.30 Uhr 

Ka� eepause

15.30–16.30 Uhr

Moderation: Michael Wildt (Berlin)

Stefan Troebst (Leipzig): 
Flüchtlinge aus dem Griechischen Bürgerkrieg in 
Ostmitteleuropa – Makedonier und Griechen in 
Polen, der Tschechoslowakei und der SBZ / DDR 
1948–1989

Pál Nyiri (Amsterdam): 
Chinese migration to East-Central Europe in the 
1990s: Harbingers of a 'rising China'

16.30–17.00 Uhr 

Diskussion

17.00–17.15 Uhr

Peter Haslinger (Marburg / Gießen / Jena): 
Zusammenfassung der Tagungsergebnisse

17.15–17.45 Uhr 

Schlussdiskussion

18.00 Uhr

Ende der Tagung und kleiner Empfang

ab 9.30 Uhr

Begrüßungska� ee

10.00 Uhr c. t.

Begrüßung

Stefan Troebst (Leipzig): 
Kurze Einführung in die Tagung

10.30–11.00 Uhr

Moderation: Stefan Troebst

Tara Zahra (Chicago): 
The Emigrants Return – Remigration in East-Central 
Europe, 1900–1955

10.00–10.30 Uhr 

Diskussion

11.30–12.00 Uhr

Moderation: Peter Haslinger (Marburg / Gießen /Jena)

Karl Schlögel (Frankfurt / Oder): 
Die russische Emigration in Ostmitteleuropa nach 
der Russischen Revolution
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